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Es war ein Großereignis erster Güte: die 46. Rotary-Golf-Weltmeisterschaft in Kitzbühel 

brachte zufriedene Gesichter bei allen Beteiligten: begeisterte Golfer, zufriedene Organisato-

ren – aber auch strahlende Gesichter bei den Touristikern, die sich über beste Werbung für 

Kitzbühel und die ganze Region freuen konnten. Den Weltmeistertitel (Netto) sicherte sich 

Peter Güntermann aus Deutschland vor Ruma Bahadur Rai (Nepal), Steven Jansa (USA) 

und Mark I. Dawber aus Kanada.  

Die schwierigen Verhältnisse verlangten nicht nur den Sportlern, sondern auch den Organi-

satoren alles ab: „Ein herzlicher Dank an die Greenkeeper der drei  Plätze, die an den Wett-

kampftagen Großartiges geleistet haben und unseren Teilnehmern trotz des tiefen Geländes 

großartige Verhältnisse geschaffen haben“, spart OK-Präsident Komm.-Rat Gerhard Resch 

nicht mit Lob für die Verantwortlichen der Golfplätze Kitzbühel/Schwarzsee (GC Schwarz-

see), Kitzbühel/Eichenheim (GC Eichenheim) und Mittersill (GC Mittersill). Nicht zuletzt dem 

rührigen OK-Präsidenten ist es zu verdanken, dass diese Weltmeisterschaft nach Kitzbühel 

vergeben wurde. Dank gebührt auch dem Organisationskomitée und allen Mitarbeitern für 

die professionelle Abwicklung der Titelkämpfe. 

Neben dem sportlichen Teil hatte die Rota-

ry-Golf-WM auch gesellschaftlich einiges zu 

bieten. Einer der Höhepunkte war sicher die 

Abendveranstaltung am Hahnenkamm und 

der Galaabend im Atrium des Golfclubs 

Eichenheim, der einen festlichen und wür-

digen Abschluss dieser Golfgroßveranstal-

tung darstellte. Beeindruckt von der herrli-

chen Umgebung Kitzbühels werden die 350 

Teilnehmer aus 30 Ländern die Gamsstadt 

wieder verlassen – beste Werbung für Tirol 

und die Kitzbüheler Alpen.  

Der Reinerlös der Golf-WM kommt übrigens dem Sozialtopf der Rotarier zugute. Für den 

finanziellen Erfolg der Großveranstaltung und einen entsprechenden Erlös für die Charity-

Ziele der Rotarier tragen international renommierte Sponsoren bei wie der Automobilherstel-

ler Lexus, der Baukonzern Inteco, das Uhrenhaus Maurice Lacroix und die österreichischen 

Firmen Salesianer Miettex und Novomatic. 

 


